
 
Pressemitteilung vom 19. August 2025 
  

Pop-Kultur Festival startet nächste Woche: Mehr 
Berlin war nie 

• Sechs Tage Pop-Kultur Festival mit Live-Programm, 
Commissioned Works, Talks und vielem mehr, u. a. mit ÄTNA & 
ensemble reflektor, Anika, Apsilon, Eli Preiss, Boondawg, Die 
Nerven, Efterklang, Los Bitchos 

• Südkaukasus goes Pop-Kultur: Neues Programm Sonic Crossings 
mit dem Goethe-Institut und dem Berliner Goethe-Institut im Exil 

• MALONDA und AFRO x POP Unplugged komplettieren 
Commissioned Works 

• Im Osten nichts Neues? – Talk- und Konzert-Special 
 

 

 

Nächsten Montag beginnt die elfte Ausgabe des Pop-Kultur Festivals – 
mit so vielen unterschiedlichen Programmpunkten und Locations wie nie 
zuvor. Vom 25. bis 30. August 2025 lädt das Berliner Festival ein, die 
ganze Bandbreite der Popkultur vom Wedding über Kreuzberg bis in den 
Prenzlauer Berg hinein zu entdecken und Artists wie Apsilon, Eli Preiss, 
Boondawg, Die Nerven, Efterklang und Los Bitchos bei ihren Live-



Auftritten oder brandneue Produktionen und künstlerische Arbeiten bei 
den zehn Commissioned Works zu feiern.  

»Das Pop-Kultur Festival steht für künstlerische Innovation, 
gesellschaftlichen Diskurs und internationale Vernetzung von 
Künstler*innen, Musikfans und Fachpublikum«, sagt Sarah Wedl-Wilson, 
Berliner Senatorin für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
»Dieses Jahr dürfen wir uns auf neue Spielorte im Wedding und einen 
Fokus auf Berliner Bands und Musiker*innen freuen, aber auch auf Talks, 
Panels und Veranstaltungen zu gesellschaftsrelevanten Themen. Es 
werden spannende, hochgradig inspirierende Tage, ich freue mich sehr 
auf die diesjährige Ausgabe!« 

 

25. & 26. August: Pop-Kultur Talks, Pop-Kultur Lokal & Sonic 
Crossings 

Am 25. und 26. August startet das Festival mit 20 Talks, die erstmals 
ohne zeitliche Überschneidung mit dem Live-Programm als separate 
Programmschiene im silent green und in der migas listening bar zu 
erleben sind. Gäst*innen wie Ebow, Kat Frankie, Ralph Heidel oder das 
Black Entertainment Network fühlen aktuellen Diskursthemen auf den 
Zahn und laden das Publikum ein, ins Gespräch einzusteigen.  

Am 26. August läuft zudem Pop-Kultur Lokal an mehreren Orten entlang 
der Panke – erstmals findet das 2018 initiierte Programm zeitgleich mit 
dem Festival statt. Im Fokus stehen Berliner Kollektive und freie 
Veranstalter*innen, die im Heizhaus, RCHTN25, Studio dB und Panke 
Culture ihre eigenen Veranstaltungen im Rahmen des Pop-Kultur 
Festivals präsentieren werden.  

Der Wochenanfang wird zudem von einem neuen Pop-Kultur-Projekt 
geprägt, das in Zusammenarbeit mit dem Musikbereich des Goethe-



Instituts und dem Berliner Goethe-Institut im Exil entstanden ist: »Sonic 
Crossings« soll nun jedes Jahr einen Fokus auf verschiedene 
popmusikalische Ausdrucksformen einer ausgewählten Region werfen. 
Den Auftakt machen Musiker*innen aus Armenien, Aserbaidschan und 
Georgien, die für eine Kurzresidenz im August 2025 nach Berlin 
eingeladen wurden und für das Pop-Kultur-Publikum kostenlos 
bei Konzerten, Listening-Sessions und Diskursformaten zu erleben sein 
werden. Dabei sind Tape Visitors, eine vierköpfige Alternative-Rock-
Band aus Tbilissi, die immersive Klangkünstlerin inherroom aus Baku, 
das experimentelle Elektronik-Duo Symptom Error aus Jerewan sowie 
der georgische Indie-Musiker Vaqo, bekannt für seine einzigartigen, 
humorvoll inszenierten Performances. 

27. & 28. August: Pop-Kultur Live startet & Pop Up_Berlin-
Labelmarkt 

Am 27. August eröffnet das Pop-Kultur Festival sein Live-Programm im 
silent green. Zu erleben sind ÄTNA & ensemble reflektor mit einer 
klassisch-experimentellen Darbietung in der Betonhalle, die mit großer 
Vorfreude erwarteten Auftritte von Anika und Güner Künier, die 
atmosphärischen Commissioned Works von FAYIM in der Kuppelhalle 
sowie Teresa Rotschopf im transmediale studio. Außerdem steht 
die Klapping-Performance »Everything is a little bit of a dance« auf dem 
Programm.  

Bevor es am 29. und 30. August in den gewohnten Locations der 
Kulturbrauerei weitergeht, legt das Festival einen Stopover in Kreuzberg 
ein: Am 28. August findet erstmals »Pop Up_Berlin 2025« statt: 
Zusammen mit dem VUT – Verband unabhängiger 
Musikunternehmer*innen und der Berlin Music Commission veranstaltet 
Pop-Kultur einen Labelmarkt mit Live-Musikprogramm im Festsaal 
Kreuzberg. Rund 35 in Berlin ansässige Labels präsentieren hier ihre 
Arbeit, ihre Artists und Veröffentlichungen.  

29. & 30. August: Pop-Kultur Live, Talks & Konzerte im 
Rahmen von »Im Osten nichts Neues?« 

Austausch und gemeinsames Musik-Erleben stehen am 29. und 30. 
August wieder ganz im Zentrum des Pop-Kultur Festivals: In der 
Kulturbrauerei spielen neben Berliner Artists wie Ceren und Donkey 
Kid auch internationale Größen wie CURSES, AratheJay und Los 
Bitchos und acht weitere Künstler*innen bringen besondere 



Commissioned Works zur Uraufführung. Darunter MALONDA, die mit 
»Schwarze Medusa – I’m tryin not to lose my head again« die Wurzeln 
der modernen Welt zwischen Zerfleischung und Versteinerung erkundet, 
und das Format »AFRO x POP Unplugged«, für das Pamela Owusu-
Brenyah aufstrebende Künstler*innen aus der afrodiasporischen 
Community in Berlin in einem intimen Bühnenformat mit Fokus auf 
Präsenz und Authentizität versammelt. 

Förderung und Sichtbarkeit sind auch Themen, die beim Pop-Kultur 
Nachwuchs und den Musicboard Co-Creation Residencies eine wichtige 
Rolle spielen. Im Live-Programm werden ausgewählte Talente aus den 
150 Nachwuchs-Künstler*innen auf der großen Bühne performen, 
nachdem sie am 25. und 26. August im silent green an Workshops und 
Networking-Events teilgenommen haben. Es sind: NYYA, KOOB und 
Aircraft. Mit den Musicboard Co-Creation Residencies werden 
außerdem die Früchte der internationalen Zusammenarbeit erlebbar. Für 
die Accra-Berlin Residency sind Lor (Accra) und Laura Robles (Berlin) 
auf der Bühne, für die Detroit-Berlin Residency Blackmoonchild (Detroit) 
und Ziggy Zeitgeist (Berlin), AGAT (Tel Aviv) und Grimsøn (Berlin) für 
die Tel-Aviv-Berlin Residency sowie Mahdiya (Kampala) für die Kampala-
Berlin Residency. 

Das Museum in der Kulturbrauerei ist ebenfalls wieder Spielort – mit 
einem besonderen Fokus: Unter dem Titel »Im Osten nichts Neues? 
Eine Tour durch ostdeutsche Popkulturen« finden vier Talks zu 
popkulturellen Freiräumen in Ostdeutschland und den vielfältigen 
Herausforderungen statt, denen sie heute gegenüberstehen. Die Talks 
beschäftigen sich mit Subkultur im ländlichen Raum, der innovativen 
Szene aus Chemnitz, Metal als Subkultur in Ostdeutschland und dem 
wachsenden Rechtsextremismus. Konzerte von Superbusen und Selma 
Juhran runden das Programm ab. Das Pop-Kultur Festival ist bestrebt, 
eine längerfristige Vernetzung mit den Szenen in Ostdeutschland 
aufzubauen. 

Pop-Kultur Festival-Line-Up 2025 

KONZERTE & DJ-SETS  
ABIBA (DJ) / »Pop-Kultur Nachwuchs Live«: Aircraft / Anika / Annika 
Line Trost (DJ) / Apsilon / AratheJay / ÄTNA & ensemble reflektor / 
Becky Sikasa / Boondawg / Canty / CURSES (Live) / Das Beat / Dina 
Summer / Donkey Kid / Ebbb / Efterklang / Eilis Frawley / Elfi / Eli Preiss 
/ Fritz Ali Hansen / The Gilberts / Güner Künier / Gut Health / Die 



Heiterkeit / Hér / Horizontaler Gentransfer / Kerosin95 / »Pop-Kultur 
Nachwuchs Live«: KOOB / Kyla Vėjas! / Le Savy Sev (DJ) / Liv Oddman / 
Los Bitchos / Luna Simão / Migluma / Muzi / Neromun / Die Nerven / 
»Pop-Kultur Nachwuchs Live«: NYYA / Nzambisa (DJ) / Phuong-Dan 
(DJ) / Post Neo / Riot Spears / Sira Faal / Super Besse / The 
Underground Youth / YELKA / Yung FSK18 / Zoon Phonanta  

COMMISSIONED WORKS 
Andreya Casablanca: »Somebody’s sins, but not mine« / Bernadette La 
Hengst & Chor der Statistik: »KONKRETE UTOPIEN« / FAYIM: »Kein 
Beileid« / MALONDA: »Schwarze Medusa – I’m tryin not to lose my head 
again« / Pamela Owusu-Brenyahs: »AFRO x POP Unplugged« / Ralph 
Heidel & guests: »anyways.onto better things« / Saeko Killy with the Club 
Mirage Band: »Club Mirage« / Schprampfeinsatz: »Runde Blaue Klippen« 
/ Tami T: »Echowave« / Teresa Rotschopf: »The Cave as an Instrument«  

CO-CREATION RESIDENCIES 
AGAT & Grimsøn (Co-Creation Residency: Tel Aviv – Berlin) / 
Blackmoonchild & Ziggy Zeitgeist (Co-Creation Residency: Detroit – 
Berlin) / Lor & Laura Robles (Co-Creation Residency: Accra – Berlin) / 
Mahdiya (Co-Creation Residency: Kampala – Berlin)  

ÇAYSTUBE 
»Spill The Tea« with Camila Malenchini / Ceren / Club de Baile / Faravaz 
/ FRZNTE (DJ) / Gigolo Tears / Klapping: »Everything is a little bit of a 
dance« / Ultraflex feat. FRZNTE / Sophie Yukiko / X3-Kollektiv Tarot by 
donotdistort  

POP-KULTUR TALKS 
»The Artist’s Way« (Ebow, Mod.: Sara Geisler) / »Big in Japan – wenn die 
Karriere im Ausland loslegt« (Erol Sarp, Kat Frankie, Jan Werner, 
Mod.: Aida Baghernejad) / »Bring Your Own Table – Black Perspectives 
in the German Music Industry« (Jack Sehn, Liz Agyeman, Peggy Adamu, 
Teddy Danso Sarpong, Will McKinney-Raphelt, Mod.: Pamela Owusu-
Brenyah) / »The Reproduction of Power Dynamics – Rave als Utopie?« 
(Gizem Adiyaman aka Meg10, Josephine Niang, Zuher Jazmati aka Xanax 
Attax, Mod.: Sophie Yukiko) / »delulu – szenische Lesung« (Julia Friese, 
Mod.: Mascha Jacobs) / »Von 0 auf 1 – Artist-Aufbau zwischen 
Management & Labelarbeit« (Jörg Hellwig, Leona Walter, Sebastian 
Schweizer, Mod.: Mariama Jalloh) / »Den magischen Moment 
einfangen« (Ben Bazzazian, Mod.: Ralph Heidel) / Female* Producer 
Prize: »Break the Loop« (Finja Nierth, Melbeatz, Sera Kalo, Mod: Sherin 



Striewe) / »Regaining Control: A Sustainable Future for Independent 
Artists and Labels« (Sadie Thompson, Christof Ellinghaus, Mod.: Andy 
Zammit) / Rolling Stone präsentiert: »Musik als Leidenschaft« (Maik 
Brüggemeyer, Jan Lankisch) / »Shaping the Future Now« (Michael 
Pelczynski, Mod.: Andy Zammit) / Deutschlandfunk präsentiert: 
»Schockstarre. Wo ist die Gegenkultur?« (Annika Henderson aka Anika, 
Marcus S. Kleiner, Mario Dunkel (Uni Oldenburg), Mod.: Christoph 
Reimann & Juliane Reil) / »Show Me Love – Wie du auf ein Showcase 
Festival kommst« (Ariane Mohr, Manuel Albani, Ralph Christoph, Mod: 
Jules Spielmann) / »Songs vor dem Release – Bühne statt Streaming!«: 
Das Veranstaltertrio hinter »Unreleased« im Gespräch | »ThemaTakt« 
Live-Podcast (Federico Battaglia, Mehmet Kücük, Walmir Hong Thomé 
de Moura (Unreleased), Mod.: Tobias Wilinski) / »Sonic Crossings« – Ein 
Gespräch über Pop, Verortung und musikalische Grenzüberschreitungen 
(Giorgi Rodionov, Nazrin Mammadova aka inherroom, Symptom Error, 
Mod.: Carmen Herold) / »Spill the Tea: Social Media und Popkultur« 
(Misla Tesfamariam, Anne Löhr, Yung FSK18, Mod: Amina Aziz) / »Wert 
und Wirkung: Musik zwischen Kulturauftrag und Marktdruck« (Anne 
Haffmans (Domino Records), Dieter Gorny, Marie von der Heydt 
(Musicboard Berlin), Olaf Kretschmar (Berlin Music Commission), 
Mod.: Tobi Müller) / Zukunftsmusik: Zwischen Klima und Klang (Jacob 
Bilabel (Green Culture Anlaufstelle), Lukas Rath (Studio Hitzefrei), Sarah 
Lüngen (The Changency), Mod.: Cristina Plett) 

Pop-Kultur wird gefördert durch das Land Berlin – Senatsverwaltung für 
Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt und aus Mitteln des 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), »Stärkung des 
Innovationspotentials in der Kultur III (INP III)« sowie der Initiative Musik 
gemeinnützige Projektgesellschaft mbH mit Projektmitteln des 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

Pop-Up_Berlin 2025 wird gefördert von Projekt Zukunft Berlin, eine 
Initiative der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe. 

Das Projekt Çaystube wird gefördert durch den Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien sowie durch die DFB-
Kulturstiftung (Klapping). 

 
 



Sonic Crossings wird realisiert mit Mitteln des Goethe-Instituts / 
Goethe-Institut im Exil in Kollaboration mit dem Pop-Kultur Festival. 
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